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Vorbemerkung 

Als Jahr der Zuversicht dürfte das Berichtsjahr 1968 nach 

den voraufgegangenen Krisenjahren gewertet werden. Nie zu­ 

vor hat die Stadt so viele große Bauprojekte für öffentli­ 

che Gebäude, Siedlungen, Sportanlagen und Verkehrswege vor­ 

gelegt, einzelne bereits in unmittelbarer Vorplanung. Da­ 

bei bleibt das Bemühen um die wirtschaftliche Stabilisie­ 

rung, um neue Industrieansiedlungen ein beherrschendes The­ 

ma. Wenn unter diesem Gesichtspunkt in der Registratur die 

Stadtverwaltung lediglich ein einziges Mal erwähnt wird 

(und das noch im Zusammenhang mit der Grippeimpfung der 

städtischen Bediensteten), dann möge der Leser berücksich­ 

tigen, daß, etwa von der Erwähnung der Ampeln bis hin zu 

städtischen Zuschüssen, in vieler Hinsicht die Stadtver­ 

waltung wie auch der Rat der Städ~-immer beteiligt waren. 
\ 

In diesem Berichtsjahr beginnt ~ibhi zum erstenmal der Bau 
der Stadtbahn abzuzeichnen. DarOH~~ sind fast ebenso viele 
Erörterungen und Pläna.v~rgeleg~-~~~den wie über den als 
notwendig erachteten Bau der Nard-Süd-Autobahn, der zu 
allerlei kontroversen Diskussionen und nicht zuletzt zur 
Anlage des Löwenparks durch den Grafen Egon van Wester­ 
halt führte. 
Im Siedlungswesen ist die Planung der Neustadtsanierung, 
die Prajektierung des Tossehofs und der Löchterheide zu 
nennen. Die Bemühungen der Industrie-Gewerkschaft Bergbau 
und Energie um die Schaffung einer Einheitsgesellschaft 
im Ruhrbergbau berührte das innerstädtische Geschehen nur 
am Rande und fand hier keine Aufzeichnung. Dafür ist das 
beginnende Umschulungswesen als Modell zur Überwindung 
der Arbeitslosigkeit von größerer Bedeutung gewesen. Die 
Stadtgeschichte wurde anhand zahlreicher Zeitungsberichte 
nachvollzogen. 

Hans-Rudolf Thiel 



2. Januar 

Die Geschäftsführung der Kreishandwerkerschaft übernimmt 

der Jurist Heinz Beutling (39), der, gebürtiger Reckling­ 

häuser, seit 1936 in Gelsenkirchen wohnt, nachdem sein 

Vater als Studienrat zum Grillo-Gymnasium kam. 

Die Autozubhör-Firma Ehrenreich beginnt ihre Produktion 

in der Freiligrathstraße in Schalke mit zunächst 200 Ar­ 
beitskräften. 

Durch die unermüdliche Tätigkeit des Hausmeisterehepaares 

Jünnemann, Malteserstraße 2, für das Aussätzigen-Hilfs­ 

werk ist Gelsenkirchen ein besonders ertragreicher Stütz­ 

punkt für die Leprahilfe geworden. Zu Beginn des neuen 

Jahres wurden allein innerhalb der Liebfrauengemeinde 

Neustadt 3 ODD Bekleidungsstücke gesammelt. 

3. Januar 

Infolge der Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn die­ 

ses Jahres hat sich der FC Schalke 04 gezwungen gesehen, 

die Eintrittspreise um etwa 15 Prozent zu erhöhen. 

Der Stadthafen rüstet sich, den Trans-Container-Verkehr 

in sein Dienstleistungsprogramm einzubeziehen. Die Bundes­ 

bahn stellt den Gelsenkirchener Hauptbahnhof und den Bahn­ 

hof Gelsenkirchen-Schalke als Anschlußbahnhöfe zur Verfü­ 

gung. Ausgangspunkt, den Hafen in das Containernetz zu 

nehmen, sind die billigen Kanalfrachten. 

Gelsenkirchen ist mit 15 Gemeinden und 85 808 Katholiken 

das größte Dekanat im Bistum Essen. Horst hat 44 590 Ka­ 

tholiken in neun Gemeinden und Buer 36 484 Katholiken in 

zehn Gemeinden. 
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4. Januar 

Hugo Ernst Käufer, stellvertretender Leiter der Stadt­ 
bücherei, hat einen Gedichtband in Ziehharmonikaformat 
vorgelegt. Titel: "Report". Käufers erster Lyrikband hat­ 
te den Titel "Spuren und Linien". 

5. Januar 

Die Buersche Zeitung bringt einen Bericht über den 
80jährigen Josef Weuster unter dem Titel: 1157 Jahre mit 
Pferd und Wagen in Resse unterwegs". 

Zum zwanzigjährigen Bestehen gibt die Erler Singgemeinde 
in der Dreifaltigkeitskirche eine "Weihnachtsmusik alter 
Meister". 

Im Jahre 1967 wurden in Gelsenkirchen 1 620 Sportabzei­ 
chen verliehen. Ein Jahr zuvor waren es 1 486. 

----------- 
Zwei große Neubauproje~te stehen vor ihrem Start: das 
Projekt Tossehof in Bulmke-Hüllen mit 1 300 Wohnungen 
und das Proje~t Löchterheide in Buer mit 800 Wohnungen. 

6. Januar 

Das Kanalnetz zur Beseitigung der Abwässer beträgt zur 
Zeit in Gelsenkirchen 615,2 Kilometer. 

Die Eltern der Schüler der Diesterwegschule, der Dahlbusch­ 
schule und der Schule Rosenhügel beantragen die Umwand­ 
lung der Schulen in Gemeinschaftsschulen. 
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8. Januar 

Der Malteser Hilfsdienst besteht zehn Jahre in Gelsenkirchen. 

Seit vier Jahrzehnten bietet der "Vestische Kalender" 
heimatgeschichtliche Plaudereien und volkskundliche Bei­ 
träge an. 

9. Januar 

Die Stadtbücherei legt als Beitrag zu den Olympischen 
Spielen 1968 in Mexiko einen Katalog über vorhandene Li­ 
teratur aus und über Mittelamerika vor. 

Wie aus dem Jahresbericht 1967 der Industrie- und Handels­ 
kammer Münster hervorgeht, galt das Hauptaugenmerk der 
Kammer im vergangenen Jahr der Stärkung der Wirtschafts­ 
kraft in den Bergbaustädten des Vestes Recklinghausen durch 
Ansiedlung neuer Betriebe sowie der Müllbeseitigung. Die 
Anlage einer zentralen Mülldeponie auf dem ehemaligen 
Bismarck-Gelände am Eichkamp soll 1968/69 realisiert wer­ 
den. Außerdem erhofft die IHK Münster spätestens in drei 
Jahren den Baubeginn der Autobahn zwischen dem Ruhrge- 
biet (durch Gelsenkirchen) und Ostfriesland. 

Der Vorsitzende des Gelsenkirchener Künstlerbundes, der 
Kunstmaler Kurt Janitzki, ist von einer sechsmonatigen 
Reise durch Mexiko zurückgekehrt. 

Nach 32jähriger Vorstandstätigkeit bei der Scholven-Che­ 
mie AG wird Direktor Friedrich Brüning (67) heute in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Ein Türke mit gefälschtem Reisepaß kassierte beim Arbeits­ 
amt Gelsenkirchen in den letzten vier Monaten rund 
9 ODO DM für seine angeblich sieben Kinder. 
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Bei einer Razzia im Zigeunerlager an der Tiefbachstraße 
in Heßler wurde vergeblich nach den mutmaßlichen Raub­ 
mardern Max Ernst und Axel Hoffmann gesucht. 

10. Januar 

Das Musiktheater geht mit einer Inszenierung der Kurzoper 
"Reineke Fuchs" von Igor Strawinsky in die Schulen. Pre­ 
miere ist heute in der Realschule an der Grenzstraße. 

An der Kreuzung der Crangel'-/Kurt-Schumacher-Straße wer­ 
den durch den Abbruch der ehemaligen Tanzgaststätte 
Ridderskamp die Vorbereitungen für eine neue Verkehrs­ 
planung am Rathausplatz geschaffen. 

Gelsenwasser hat die Fernleitung von Haltern nach Buer 
fertiggestellt, die u.a. der Wasserversorgung des neuen 
Veba-Kraftwerks in Scholven dient. 

Aus den von der Spar- und Darlehnskasse in Buer vorgeleg­ 
ten Bilanzzahlen für 1967 geht hervor, daß das Geldin­ 
stitut im vergangenen Jahr zehn Mio DM an Krediten aus­ 
zahlte. 

Das Bochumer Schauspielhaus kommt zum erstenmal mit dem 
Arnold- und Bach-Schwank "Weekend im Paradies" ins Mu­ 
siktheater. 

Der Musikpädagoge und Leiter der Casino-Konzerte, Karl 
Riebe, rief zur Gründung eines Jugendorchesters auf. 

Krankenschein-Scheck-Blocks werden nunmehr auch von der 
AOK Gelsenkirchen an Rentner-Mitglieder und freiwillig 
versicherte Mitglieder ausgegeben. 
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11. Januar 

Der mit Fragen des Umweltschutzes in Gelsenkirchen be­ 
traute Verwaltungsrat Dr. Werner Hünermann registrierte, 
daß der Staubanteil der Luft geringer geworden ist. Wäh­ 
rend 1964 noch täglich 73 Tonnen Staub auf Gelsenkirchen 
fielen, waren es 1966 nur noch 65 Tonnen. Ähnlich ver­ 
hält es sich mit dem so2-Anteil. Hier sank im gleichen 
Zeitraum der Jahresdurchschnittsgehalt von 0,25 auf 0,22 
Milligramm pro Kubikmeter. 

12. Januar 

Starker Schneefall in Gelsenkirchen. Die Stadt richtet 
Wildfütterstellen ein. Selbst Füchse werden im Stadtge­ 
biet beobachtet. Aus dem Glückauf-Stadion müssen 700 cbm 
Schnee entfernt werden, um die Begegnung Schalke 04 gegen 
Braunschweig sicherzustellen. 

Bei der Hauptversamlung der Gelsenkirchener Gewerkschaft 
ÖTV gibt es einen Wechsel im Vorsitz. Für den nicht mehr 
kandidierenden bisherigen Vorsitzenden Werner Nuth wird 
Willi Hartung gewählt. 

Nach einer Mittellung der Gelsenkirchener Bergwerks AG 
förderte die Gesellschaft im Jahre 1967 aus den libyschen 
Erdölfeldern 3,3 Mio Tonnen Öl. 1966 waren es 2,2 Mio 
Tonnen. 

Guten Besuch und lebhafte Diskussionen gab ea beim 3. 
Vortragsabend der Literarischen Werkstatt im "Tempel", 
an dem sich die Autoren Richard Limpert, Lieselotte Rau­ 
ner (Wattenseheid) und Karl Heinz Hilpert (Essen) betei­ 
ligen. 

Der Kraftfahrzeug-Betrieb 0ssmann eröffnete am Nordring 
in Buer eine neue Betriebsstätte. 
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13. Januar 

Gustav Deharde, Generalintendant der Städtischen Bühnen 
von 1953 bis 1958, vollendet in Nußdorf am Inn sein 75. 
Lebensjahr. Deharde legte am 22. Juni 1956 den Grundstein 
zum Neubau des heutigen Musiktheaters im Revier. 

Bei den Vorbereitungen, die an den Gelsenkirchener Volks­ 
schulen für die Bundesjugend-Winterspiele begannen, stell­ 
te sich als nachteilig heraus, daß von den 126 Volksschu­ 
len nur 56 mit Turnhallen ausgestattet sind. 

14. Januar 

Glatteis in Gelsenkirchen und einsetzendes Tauwetter. 

----~------ 
Das städtische Museum stellt Arbeiten der Hobby-Malerin 
Meta (Mita) Rinke aus. 

----------- 
Regina Lenatowski eröffnet in der Bahnhofstraße 8 eine 
Tanzschule, die dritte im Stadtgebiet. 

-----~----- 
Im Großen Has des Musiktheaters hat die Bochumer Inszenie­ 
rung von Hochhuts Schauspiel "Soldaten" ihre Gelsenkirche­ 
ner Premiere. 

15. Januar 

Die zweite Runde der Schutzimpfung gegen Kinderlähmung 
begann und dauert bis zum 19. Januar. 

Generalmusikdirektor Richard Heime dirigierte im Hans­ 
Sachs-Haus die siebte Aufführung von Beethovens neunter 
Sinfonie seit der Wiedereröffnung des HSH im Jahre 1948. 
Mitwirkende waren das Städtische Orchester, der Männer­ 
gesangverein Heßler und die Solisten Agnes Giebel, Sandra 
Witte, Heinz Hoppe und Manfred Schenk. 
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17. Januar 

Das Bochumer Schauspielhaus brachte die Inszenierung von 
Peter Ustinovs Komödie "Halb auf dem Baum" mit Helmut 
Käutner erstmal ins Gelsenkirchener Musiktheater. 

------------- 
19. Januar 

Elf Zechenhäuser des stillgelegten Bergwerks Graf Bismarck 
sind seit 1966 in Alters- und Pflegeheime umgewandelt 
worden. 

Nach neuen Wegen zur stärkeren Einbeziehung des Reviers 
in den westfälischen Lebensraum sucht der Westfälische 
Heimatbund auf seiner heutigen Tagung im Hans-Sachs-Haus. 
Prof. Dr. Brepohl warnt vor dem Bildungssnobismus, der 
(seit Humboldt bereits) dem Westfälischen gegenüber seine 
Mißachtung zeige. 

Die Strauß-Oper "Elektra" mit Anna Green in der Titel­ 
partie und der Regie von Karl Pempelforth hatte Premiere 
im Großen Haus. 

------------- 
20. Januar 

Die "Aula Löchterheide", Gemeinschaftsaula des Max-Planck­ 
Gymnasiums und des Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasiums, 
wurde der Bestimmung übergeben. 

Ein Gutachten des Instituts "Gewerbebetriebe im Städte­ 
bau" des Ruhrsiedlungsverbandes, das in Buer ein starkes 
Nebenzentrum neben der Altstadt feststellt, warnt ange­ 
sichts des die Innenstädte erstickenden Autostrom vor 
weiteren Nebenzentren in Gelsenkirchen. 

_____ .. _.._ _ 
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21. Januar 

Feierlich eraffnet wurde die Aula der Gymnasien Löchter­ 
heide durch das erste nach Buer verlegte Casino-Konzert 
mit dem Essener Jugendsymphonie-Orchester, das Werke von 
Händel, Schroeder und Mozart spielte. 

_____ ... __ 

Die Westfälische Rundschau würdigt den in Köln lebenden 
und in Buer geborenen Künstler, Prof. Hubert Berke, der 
am 22. Januar 60 Jahre alt wird. Prof. Berke ist Dozent 
an der TH Aachen. Der Titel des Aufsatzes: "Auch Buffalo 
kennt seine Werke". 

22. Januar 

Bei Grillo-Funke (Mannesmann-Werke) werden das Stahiwerk, 
die Warmwalzstraße 4 und die Stranggußanlage in der Zeit 
vom 1. April bis 30. Juni 1968 stillgelegt. Von der Still­ 
legung betroffen sind 70! Arbeiter. 

Im Städtischen Kammerkonzert spielt dasRHeinische Kammer­ 
ensemble des Gürzenich-Orchesters, Köln, Bachs "Kunst 
der Fuge". 

------------ 
Friedrich Voß, ehedem einer der FDP-Ratsherren im Stadt­ 
parlament, wurde auf dem Bezirkstag des Bundes der ·ver­ 
triebenen in Gelsenkirchen erneut zum Vorsitzenden im 
Bezirk Münster des BdV gewählt. 

1 300 Angehörige beider Konfessionen beteten gestern in 
dem von der Una-Sancta-Bewegung durchgeführten gemeinsamen 
Gottesdienst in der Propsteikirche, der von den Pfarrern 
Hahne (evgl.) und Roer (kath.) gehalten wurde. 

Das Casino-Konzert mit dem Essener Jugend-Symphonie-Or­ 
chester führte zur Gründung eines Gelsenkirchener-Jugend- 



- 9 - 

Orchesters. Die Anmeldung von 26 Interessenten nahm Karl 
Riebe nach dem Konzert entgegen. 

----------~ 
23. Januar 

Der Bürger-Schützenverein Beckhausen-Sutum besteht 75 
Jahre. Die Buersche Zeitung bringt Einzelheiten über das 
Vorgehen des buerschen Amtmannes de la Chevallerie gegen 
die Beckhauser Schützen anno 1893. 

Zur Eröffnung des Studienjahres 1968 des Volksbildungs­ 
werkes (Volkshochschule) sprach der Präsident des Welt­ 
kirchenrates, Pastor D. Martin Niemöller,über die Aufga­ 
ben der Kirchen zur Herstellung einer Solidarität der 
gesamten Menschheit. Niemöller erklärte, daß Politikheu­ 
te nur im Sinne der Bergpredigt verstanden werden darf. 

-~-~~----~- 
24. Januar 

Eine Grippewelle hat Gelsenkirchen erfaßt. In den Schulen 
fallen ganze Jahrgangsklassen aus. Außerdem erlebt die 
Stadt Schneehagel mit gewitterartigen Erscheinungen. 

---~---~--- 
25. Januar 

Die Bekleidungsfirma Eduard Wilken übernimmt die benach­ 
barte Kostümfabrik Roemisch. 

----------~ 
26. Januar 

Der sozialpolitische Ausschuß des Bundestages besuchte 
auf einer Informationsfahrt durch das Ruhrgebiet heute 
Gelsenkirchen, wo die Umschulungsmaßnahmen besondere 
Aufmerksamkeit der Parlamentarier fanden. 

Die Presse widmete dem am 23. Januar verstorbenen Ehren­ 
vorsitzenden des Turnerclubs 1874, Studienrat i.R. Karl 
Goetsch, längere Beiträge. 

----~------ 
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Die Bundespost hat f!r ihre Briefzusteller fahrbare 
Briefbehälter angeschafft, die erstmals auch in Gelsen­ 
kirchen zum Einsatz kommen. 

------------ 
27. Januar 

Über die zu geringe Zahl niedergelassener 'Arzte in Gel­ 
senkirchen bringt die WAZ einen umfassenden Bericht. Ti­ 
tel:· "Zu wenig niedergelassene Ärzte 11• 

-------------- 
Die WAZ beginnt eine Aktion, in der es um realisierbare 
Chancen geht, Gelsenkirchen zu verschanern und attrakti­ 
ver zu gestalten. 

-------------- 
28. Januar 

Der Touristenverein "Die Naturfreunde", Buer, w~ndet sich 
auf seiner Jahreshauptversammlung gegen die Errichtung 
eines Lawenparks, der nicht nur Konkurrenz des Ruhr-Zoos 
sei, sondern auch den buerschen Grüngürtel als Erholungs­ 
gebiet stark einenge. 

------------ 
Der Johannes-Damascenus-Chor, Essen, gestaltete in der 
Reaser Herz-Jesu-Kirche einen byzantinisch-slawischen 
Gottesdienst. 

------------- 
Die Karnevalisten proklamieren Norbert I Fuß und Rita I 
Barth zum Gelsenkirchener Prinzenpaar 1968. 

-------------- 
Barocke Musik von Bach, Händel, Leclair und Vivaldi er­ 
klingt zum zehnjährigen Gr!ndungstag des Buerschen Kam­ 
merorchesters. Solist der Veranstaltung ist der Konzert­ 
meister des Heidelberger Kammerorchesters, Rainer Kuss­ 
maul. 

--------------- 
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29. Januar 

Ratssitzung mit einstimmiger Billigung des Etats für 1968. 
In dem ordentlichen Haushalt mit 224 573 300 DM und im 
außerordentlichen Haushalt mit 72 981 800 OM sind Mehr­ 
ausgaben von 4,3 Mio OM enthalten, darunter allein 1,6 Mio 
OM "Verstärkungsmittel" filr Personalausgaben. Kritik der 
Fraktionssprecher wird daran geübt, daß nicht die Aus­ 
schüsse des Rates, sondern der Kämmerer selbst starke 
Korrekturen vorgenommen hat. Aufgabe Nr. 1 für die Haus­ 
haltsführung bleibt die Wirtschaftsförderung. 

Oberstadtdirektor Hans Hülsmann läßt den Rat wissen, daß 
er wegen seiner Wahl in den Vorstand der RWE seine Ende 
1967 erfolgte Wiederwahl durch den Rat als Oberstadtdi­ 
rektor nicht annehme. 

-~--------- 
Der Horster Erich Salting, Eigner eines Motorschiffes, 
der bisher zwölf Menschen vor dem Tode des Ertrinkens 
rettete, erhält die Belobigungsurkunde durch Ministerprä­ 
sident Heinz Kühn überreicht. 

~---------- 
31. Januar 

Infolge schlechter Finanzlage kann die Stadt weniger Zu­ 
schüsse für Kinder- und Mütterkuren zahlen. Statt der 
bisherigen 117 000 OM erhält z.B. der Caritasverband nur 
noch 25 000 OM an Kurbeihilfen. 

-~-~-~---~- 
1. Februar 

Für die 9 941 elektrischen Straßenleuchten und 6 154 Gas­ 
leuchten muß die Stadt jählich 1,2 Mio DM aufbringen. 

------~---- 
Der Bundesverband der Schausteller hält im Schloß Berge 
eine mehrtägige Jahresversammlung ab. 

----------- 
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2. Februar 

Die WAZ widmet dem vor 100 Jahren in Bottrop geborenen 
Horster Heimatforscher, Rektor Heinrich Alldieck, einen 
Gedenkartikel. Titel: "An Alldieck denken viele". 

-~~~-----~- 
Das städtische Kunstmuseum führt eine Ausstellung mit 
Werken des Malers und Kunsterziehers Werner Kubink durch. 

~--~------- 
Auf dem Jahresempfang der Stadt für die heimische Wirt­ 
schaft im Festsaal von Schloß Berge sprach NW-Wirtschafts­ 
minister Dr. Fritz Kassmann und sicherte den Städten Zu­ 
schüsse eur Bewältigung von Strukturproblemen zu. 

----------- 
In der St. Elisabeth-Kirche, Heßler, weihte Bischof Dr. 
Hengsbach neun Diakone zu Priestern, darunter Winfried 
Siedlaczek aus Heßler, der sein Diakonat an St. Hippo­ 
lytus, Horst, absolvierte. 

---~------- 
3. Februar 

Die Theatergesellschaft "Preziosa" führte das Volksstack 
"Der verkaufte Großvater" auf. 

----~~~~-~- 
4. Februar 

In der Adventkirche Scholven starb Pfarrer Erich Höpfner 
(60) während eines Taufaktes am Altar infolge Herzschlages. 

---~-~~---- 
5. Februar 

Das Arbeitsamt Gelsenkirchen meldete den Anstieg der Ar­ 
beitslosigkeit im hiesigen Amtsbereich auf 13 453 (6,3 %). 
Im Bereich der Stadt Gelsenkirchen beträgt die Arbeits­ 
losenquote nunmehr 6,8 Prozent. 

-~--~------ 
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Die Kleingartenanlage "Gl!ckauf" Schaffrath hat die Zahl 
der Gärten von urspr!nglich 51 auf 95 erhöht. 

-~-~-~----- 
Werke von Pfitzner, Reger und David sowie das Cellokon­ 
zert a-moll von Schumann (Solist Klaus Stork, Köln) ste­ 
hen auf dem Programm des heutigen Sinfoniekonzerts unter 
Leitung von GMO Richard Heime. 

----------- 
Eine Woche der Partnerschaft mit Vertretern der Partner­ 
stadt Newcastle aus Anlaß des zwanzigjährigen Bestehens 
der Städtefreundschaft Gelsenkirchen - Newcastle beginnt. 
Leiter der englischen Delegation ist Lordmayor Hadwin. 

---------~- 6. Februar 

Die "TribGne" veranstaltet im Museum eine Lesung des 
Schauspiels "Verlaß deinen Garten nicht" ("Capriccio") 
von Walter Oberer. 

----~------ 
ÖTV-Vorsitzender Heinz Kluncker nahm als Gast an der 

nordrhein-westfälischen Bezirkskonferenz der Gewerkschaft 
ÖTV im Hans-Sachs-Haus _teil. Kluncker plädierte für einen 
beweglichen und dem Fortschritt angepaßten Angestellten­ 
typ sowie für den Nulltarif im öffentlichen Nahverkehr. 
Letzteres geschah wegen der Schülerproteste gegen die 
Tariferhahung der Fahrpreise bei der Bogestra. 

---~--~---- 
7. Februar 

Nach zehn Jahren Tätigkeit am Musiktheater im Revier geht 
der Kapellmeister Heinz Sosnitza als neuer musikalischer 
Leiter an die Oper Teheran (Persien). 

--------~-- 
Die neue Aula des Max-Planck-Gymnasiums und des Annette­ 
von-Droste-H!lshoff-Gymnasiums erlebt eine mit musischen 
und Vortragsveranstaltungen gefUllte "Woche der Aula". 

---~-~----~ 
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Neuer Vorsitzender der Vestischen Gruppe der Industrie­ 

und Handelskammer Münster in Buer und Nachfolger des aus 

Gesundheitsgründen zurückgetretenen Vorsitzenden Wilhelm 

Schemann (Buer) wird der Oorstener Dipl.-Kaufmann Paul 

Schürholz. 

a. Februar 

Eine in Gelsenkirchen neu gegründete "Künstlergruppe 67" 
stellt Werke ihres Gruppenmitglieds Robert Röthig im Hi­ 

bernia-Bunker (Jazz-Galerie) aus. 

----------- 
9. Februar 

Ehrenbürger Robert Geritzmann, von 1946 bis 1963 Oberbür­ 
germeister van Gelsenkirchen, vollendet das 75. Lebens­ 

jahr. 

Oas Landesstraßenbauamt bewahrt das buersche Naturschutz­ 
gebiet "Das Oeipe Gatt" durch Anlage einer neuen Kanali­ 
sation vor folgenschweren Schäden. 

Auf einer "Feierstunde des Sports", an der die Rektorin 
der Sporthochschule Köln, Prof. Or. Lieselotte Diem,teil­ 
nahm, zeichnete der Stadtverband für Leibesübungen u.a. 
Walter Holz (für die Schützen), Heinz Krug (Schiedsrich­ 
terobmann), Anton Sinen (OJK) und Heinz Kottek (Sportre­ 
dakteur) für ihren Einsatz zugunsten des hiesigen Sports 

aus. 

Eine Grippe-Epidemie, die seit dem 24. Januar zu zahl­ 
reichen Erkrankungen führte, klingt ab. Impfstoff, der 
zur Vorbeugung für die Bediensteten der Stadtverwaltung 
gekauft werden sollte, war nicht aufzutreiben. Die da­ 
für bereitgestellten 20 ODO DM konnten eingespart werden. 
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12. Februar 

Beim vierten städtischen Kammerkonzert gastiert das Wie­ 
ner Weller-Quartett mit Werken von Schubert ("Der Tod 
und das Mädchen"), Haydn und Schostakowitsch. 

13. Februar 

Der Fußballer Willi Kraue (Schalke 04) wird wegen Schlä­ 
gereien im Wirtshaus aus dem Verein ausgeschlossen. 

Theater-Partner Bochum bringt erstmals im Musiktheater 
die Gogol-Komödie "Die Heiratskomödie". 

Gemeinsam mit dem Präsidenten des Landesarbeitsamtes, 
Dr. Degen, der Gelsenkirchen heute besucht, erörtert der 
Verwaltungsausschuß des Gelsenkirchener Arbeitsamtes die 
Situation und die Beschäftigungsmöglichkeiten für ältere 
und schwer zu vermittelnde Arbeitslose. Es geht um be­ 
sondere Umschulungsmaßnahmen und deren Finanzierung. 

14. Februar 

Die Stadtverwaltung schreibt die am 1. April freiwerden­ 
de Stelle des Oberstadtdirektors öffentlich aus. 

15. Februar 

Ein neuer städtischer Kindergarten mit zur Zeit 90 
Plätzen wurde in der Braukämperstraße in Beckhausen in 

Betrieb genommen. 

An der Kreuzung der Emil-Zimmermann-Allee/Granger Straße 
wird eine Waschanlage für Autos in Betrieb genommen. 
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17. Februar 

Die Zeitungen berichten über die Gelsenkirchener Lyrikerin 

Erika Hage, von der in einem Wiener Verlag fünf Gedichte 

für eine Welt-Anthologie veröffentlicht werden. 

Der Pianist Prof. Hans Richter-Haaser beginnt im Rahmen 

der Casino-Konzerte einen auf sechs Abende zugeschnitte­ 

nen Zyklus aller Klaviersonaten von Ludwig van Beethoven. 

-~--------- 
Am gestrigen 16. Februar wurde in der "Literarischen Werk­ 
statt" die Entscheidungsrunde der Sieger aus den ersten 
drei Lesungen durchgeführt. Hierbei errang der Arbeiter­ 
Lyriker Richard Limpert die Gunst des Publikums. 

In Horst wird eine "Gesellschaft der Kunstfreunde" aus 
der Teufe gehoben. Vorsitzender wird der Galerist Paul 

Szepan. 

Im Schloß Berge diskutierte der Landesverband Westfalen 
der Evangelischen Akademiker auf seiner Jahrestagung über 
den Stand des Menschen in der technisierten Welt. Im 
Mittelpunkt der Diskussionen stand die Kybernetik in ih­ 
rem gegenwärtigen Entwicklungsstand und in ihren Auswir­ 

kungen auf den Menschen. 

19. Februar 

Nachfolger von Heinrich Wullenhaupt als Vorsitzender der 
CDU-Kreis-Union Gelsenkirchen wurde Günter Volmer. Wullen­ 
haupt wurde nach zwanzigjähriger Parteiführung im hiesi­ 

gen CDU-Kreis Ehrenvorsitzender. 

~---------- 
21. Februar 
An der Horster Stadtgrenze wird die Vorflut der Emscher 

reguliert. 
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Die nach der Pensionierung von Oberstudiendirektorin Ma­ 

ria Dasedal als Nachfolgerin am Ricarda-Huch-Gymnasium 

gewählte Wattenscheider Oberstudiendirektorin Agathe Mar­ 

ke wartet seit August 196? auf ihre Ernennung durch den 

Regierungspräsidenten. 

Im Kleinen Haus hat die vom Bochumer Schauspielhaus in­ 

szenierte musikalische Komödie "Das Feuerwerk" von Eric 

Charell Premiere. 

Der Granausschuß des Rates der Stadt lehnte die Löwenpark­ 

Pläne des Grafen Westerhalt ab und empfahl statt dessen, 

26 ODO DM für die Erweiterung der Kleingartenanlage Löch­ 

terheide bereitzustellen. Ohne Zustimmung des Rates kann 

die Bauaufsichtsbehörde keine Baugenehmigung erteilen. 

22. Februar 

Beim Vorlesewettbewerb der Schulen um den Stadtpreissieg­ 

te der 12jährige Thomas Vogl. 

23. Februar 

Die seit dem 24. Januar auch in Gelsenkirchen herrschen­ 

de Grippewelle hat der AOK 400 !!! DM an Kosten verur­ 

sacht. 

24. Februar 

Von den 5 418 derzeit an der Universität Bochum einge­ 
schriebenen Studenten sind (wie die Buersche Zeitung 
schreibt) nur 222 in Gelsenkirchen beheimatet. 

---------~~ 
HHlzer aus aller Welt werden von der in der Dessauerstraße 
neu angesiedelten Ockendorfer Holzgroßhandlung Meyer ange­ 

boten. 
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Der Schalker Ex-Fußballspieler Willi Kraus wurde von der 
Essener Polizei als Mitglied eines Einbrecher-Trios ent­ 
larvt. 

In allen zur närrischen Fröhlichkeit neigenden Vereinen 
haben die drei tollen Tage des diesjährigen Karnevals 
begonnen. 

26. Februar 

Wie die Westdeutsche Allgemeine Zeitung berichtet, wurde 
dem Film "Harzreise" des Bueraners Winand Kerkhoff das 
Prädikat "wertvoll" durch die Filmbewertungsstelle Wies­ 
baden verliehen. In seinem Film hat der jetzige Wahlmün­ 
chener Kerkhoff eine moderne Fassung von Heinrich Heines 
"Harzreiae" gefunden. 

Die hiesigen Karnevalisten erstUrmen das Hans-Sachs-Haus 
und halten im Kleinen Sitzungssaal eine "närrische Rats­ 
sitzung" ab. Darin beklagt Karnevalsprinzessin Rita (Barth), 
daß es in Gelsenkirchen seit Jahren keinen Rosenmontags­ 
zug mehr gebe. Sie fordert die Wiederaufnahme der finan­ 
ziellen Unterstützung des Karnevals durch die Stadt, wie 
sie in den fünfziger Jahren bestand. 

27. Februar 

Als neuer Leiter der kaufmännischen Unterrichtsanstalten 
in der Augustastraße tritt Oberstudiendirektor Dr. Wer­ 
ner Vogelheim (43) heute sein Amt an. 

28. Februar 

Oberstadtdirektor Hans Hülsmann legte den Jahresbericht 
"Gelsenkirchen 196711 vor, eine Bilanz auBergewahnlicher 
Anflarderungen, um aus der Strukturkrise herauszufinden, 
wie er var der Presse erklärte. 
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Das Musiktheater bringt als "Aschermittwochs-Premiere" 
die Oper "Fidelio" von Beethoven heraus. 

Der Fußball-Club Schalke 04 gibt tausend Freikarten an 
Schüler der Lessing- und Theodor-Heue-Realschule aus, um 
am 2. März eine starke Anfeuerungskulisse beim Heimspiel 
gegen den 1. FC Kaiserslautern zu haben.(Das Spiel brach- 
te nach mehreren Niederlagen den Schalkern einen 2 : 1 SiegJ 

1. März 

Neuer Leiter. der kaufmännischen Berufsschule in Buer 
(Eduard-Spranger-Schule) ist ab heute Oberstudiendirek­ 
tor Rolf Fimmers (39). 

Vierzig Jahre nach der Zusammenlegung der Städte Gelsen­ 
kirchen und Buer sowie des Amtes Horst werden die bis­ 
lang in Horst separat gefUhrten Baugenehmigungsakten in 
der Aktenkammer des Rathauses Buer zusammen mit den üb­ 
rigen Baudokumenten Gelsenkirchens aufbewahrt. 

2. März 

In den oberen Etagen des neuen Hochhauses des evangeli­ 
schen Krankenhauses werden undurchsichtige Scheiben an­ 
gebracht, um - nach Angaben der Bauleitung - eine "Zei­ 
chensprache" zwischen den Patienten und den Strafgefan­ 
genen des gegenüberliegenden Gefängnisses zu verhindern. 

Die Planungs~esellschaft Ruhr hat beim NW-Verkehrmini­ 
sterium einen Stufenplan fUr den Bau der Stadtbahn vor­ 
gelegt, nach dem in Gelsenkirchen innerhalb der ersten 
Stufe im Bereich der Altstadt zehn Kilometer Stadtbahn 
in Richtung Bochum und Buer vorgesehen sind. Bei der zwei­ 
ten Ausbaustufe seien die Strecken Alt-Gelsenkirchen - Buer 
(10 km) und Alt-Gelsenkirchen - Horst (6 km) vorgesehen. 
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Die Galerie Hauptstraße 1 zeigt Objekte mehrerer moder­ 
ner Künstler. 

----------- 
Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht ein 
Gespräch mit der Hamburger Schauspielerin und einstigen 
Gelsenkirchener Theater-Debütantin Helga Feddersen. 

Unter dem Leitgedanken "Propheten in der MOlltonne" 
bringt die WAZ eine Übersicht über eine Reihe von Ama­ 
teuren der Gelsenkirchener Literaturszene. 

Ehrendechant Josef Dördelmann (61) von St. Laurentius, 
Horst, starb nach schwerer Krankheit im St. Josefs-Hos­ 
pital. Dördelmann war seit 1951 Pfarrer an St. Laurenti­ 
us und von 1955 bis 1967 Dechant im Dekanat Buer-SOd/Horst. 

3. März 

Mit einer Lesung der Schauspielerin und Sprecherzieherin 
Irene Dodel (Text-Montage von Hugo E. Käufer) wird im 
Städtischen Museum an der Horster Straße eine Ausstellung 
mit Grafiken von Manfred Wotke und Detlef Rüscher er­ 
öffnet. 

-----~----- 
4. März 

Das Hygiene-Institut des Ruhrgebiets in GelsenKirchen 
hat ermittelt, daß die Grippewelle vom 24. Januar von 
dem Grippevirus Typ A2 ausgel6st wurde, der auch in an­ 
deren europäischen Ländern als der Erreger der Grippe­ 
Epidemie des Winters 1967/68 gefunden wurde. 

Das Gelsenkirchener Mannesmann-Zweigwerk Grillo-Funke 
beginnt mit der Teilstillegung seiner Produktionsstätten. 
Nach erfolgter Stillegung wird lediglich das Walzwerk 
für Dynamo-Bleche weiterlaufen. 
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Dr. Ljubomir Romansky, Chefdirigent des Musiktheaters, 
dirigiert das?. Sinfoniekonzert mit Werken von Bartek, 
Borodin und dem Klavierkonzert a-moll von Schumann, das 
der Pianist Julius Ketchen {Paris) spielt. 

~-------~-- 
5. März 

In der Frage der Sanierung der Neustadt wurde der in Buer 
lebende Städteplaner Albrecht Egon Wittig (41) beauftragt, 
eine tragbare Lösung für den Ortsteil zu erstellen. Als 
einstiger Mitarbeiter des Städteplaners Dr. Marschall ent­ 
warf Wittig die neue Stadt Marl. 

Die Ruhr-Nachrichten teilen mit, daß Stadtrat Heinz Meya 
gemeinsam mit seinem Team Prof. Zielinsky, TH Aachen, und 
Prof. Dr. Franz, PH Westfalen-Lippe, nach dem erfolgreich 
beendeten Autrag der Stiftung Volkswagenwerk zur Erstellung 
eines Modells für die "Vorbereitung und Durchführung der 
Berufswahlvorbereitung durch die Hand des Lehrers" nun­ 
mehr den Ergänzungsauftrag angenommen hat, ein Lehrpro­ 
gramm zur Berufswahl zu entwerfen. 

-----~----- 
Der aus Sachsen stammende und in Italien berühmt gewordene 
Modeschöpfer Emilio Schuberth erHffnet in der Gelsenkir­ 
chener Kaufhof-Filiale eine exklusive Couture-Boutique. 

6. März 

Die Polizei gab bekannt, daß an den drei tollen Karnevals­ 
tagen mehr als 250 Kraftfahrer ins Alco-Röhrchen blasen 
mußten. 61 Blutproben wurden entnommen. 196? wurden nur 
68 Alco-Test-Proben durchgeführt. 

Der Haupt- und FinanzausschuB nahm den detaillierten Be­ 
richt von Stadtamtmann Adrian über die geplante Errich­ 
tung einer dreiklassigen Sonderschule für 36 körperbehin­ 
derte Kinder entgegen. Als Kostenanschlag nannte Adrian 
für jeden Schüler 4 310 OM pro Jahr. 
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Oas für 70 000 Besucher vorgesehene Stadion im Berger 
Feld, dessen Entwurf von dem Architekten-Team Klement, 
Brückner und Duve stammt, wird der Presse vorgestellt. 
Nach den Worten von Baudezernent Weiß beträgt der Kosten­ 
anschlag für das Stadion 23 Mio OM. 

?. März 

Der am 2. März verstorbene Ehrendechant Josef Dardelmann 
wurde an der Ostseite seiner Pfarrkirche St. Laurentius 
beigesetzt. 

a. März 

Der Landtag des Landes NW hat den Zuschuß für die Neuer­ 
richtung dee Marienhospitale Gelsenkirchen bewilligt. 

9. März 

Ein Stück Stadtgeschichte ~erbirgt sich in der von der 
Westdeutschen Allgemeinen Zeitung ver8ffentlichten Lebens­ 
geschichte des Hobbyfotografen Johann Hensel (dort irr­ 
tamlich Franz Hensel genannt) "Hensel kann eben alles". 

Nachdem am Vortag bei einem Tankzug-Unfall auf der Emil­ 
Zimmermann-Allee 22 Tonnen leichtes Heizöl ausflossen, 
setzte im Lohmühlente1ch ein Fischsterben ein. Die Feu­ 
erwehr muB mehrere Tage arbeiten, um die Ölpest zu be­ 
seitigen. 

300 Helfer aus 15 Gemeinden des Dekanats Gelsenkirchen 
sammeln Altkleider zugunsten einer Aktion für das Berufs­ 
schulzentrum Bombay. Die Ausbeute, in 75 Lastkraftwagen 
zum Hauptbahnhof transportiert, wird dort in sieben 
Waggons verladen. 
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10. März 

Im Programm der Casino-Konzerte spielt das Duo Gerhard 
Mantel (Violoncello) und Erika Frieser (Klavier) Werke von 
Mendelssohn-Bartholdy, Benjamin Britten und Cesar Franck. 

11. März 

Im Rat wurde das Für und Wider des vom Grafen Westerhalt 
geplanten Lßwenparks diskutiert und gegen sechs Stimmen 
aus beiden Fraktionen die Aufstellung eines Bebauungs­ 
planes beschlossen. Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
wurde durch Ratsbeschluß das städtische Angebot an Grund­ 
fläche für Industrieansiedlungen um zwei Grundstücke er­ 
weitert. Die Stadt erwirbt den Geländekomplex des ehema­ 
ligen Werkes 0ranje/Rheinstahl (96 555 qm) sowie eine 
Fläche von 463 000 qm südlich des ehemaligen Hafens Wil­ 
helmine Viktoria. 

Der Stadtfilm Gelsenkirchen 1967 hatte Premiere. 

12. März 

Nach dem neuesten Kataster umfaßt das Stadtgebiet von 
Gelsenkirchen eine Fläche von 104,15 Quadratkilometern. 
Das sind 230 qm weniger als bei der Katasteraufstellung 
vor dem ersten Weltkrieg. 

Im Kleinen Haus des Musiktheaters bringt das Bochumer 
Schauspielhaus erstmalig Ibsens "Gespenster" zur Auf­ 
führung. 

In der"Tribüne" lesen Peter Andreas und Erika Kaufmann 
die KomBdie "Zwei ahnungslose Engel" von Erich Ebermayer. 

15. März 

Das Gymnasium an der Breddeatraße, das den Namen "Leibniz­ 
Gymnasium"erhalten hat, feierte den Tag seiner Namensge- 
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bung sowie den 250. Geburtstag des Namenspatrons Gottfried 

W. Freiherr von Leibniz. 

Vor den Besuchern des 15. Colloquiums im Ruhrseminar er­ 
läuterte Prof. Dr. Klafki (Universität Marburg) das We­ 
sen der neuen Hauptschule und den Begriff "Arbeitslehre". 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung zeichnete ein Lebens­ 
bild und die Familiengeschichte des neuen Vorsitzenden 
des Schützenvereins Buer 1769, Dr. Heinz Schlatholt, des­ 
sen Familie seit 1762 in Buer anssässig ist. Dr. Schlat­ 
holt löst den bisherigen Vorsitzenden Heinrich van Kell ab. 

16. März 
Stadtgeschichtliches aus Buer bietet der WAZ-Artikel "Er­ 
holung am Oeipen Gatt ... Er vollzieht die Erschließung 
des Stadtwaldes vor 50 Jahren nach. 

Zu einer Nachtübung fuhren an diesem Wochenende der Ka­ 
tastrophenbetreuungszug (KBZ 3) und der Luftschutzsani­ 
tätsbereitschaftsdienst 1 (LSSD) nach Warendorf. Es ging 
um den Einsatz bei schweren Unwetterschäden. 

400 Gewerkschaftler, Schüler, Lehrlinge und Studenten 
demonstrierten gegen die Fahrpreiserh6hung der Bogestra. 
Angekündigt und vom Vorstand der Bogestra erwartet waren 
4 000 Demonstranten. 

In einem Ballettabend mit der tänzeriscben Darbietung 
von Strawinskys "Persiphone" stellt sich das neue Ballett­ 

Ensemble des Musiktheaters dem Publikum vor. 

17. März 

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens gab das Buersche 
Kammerorchester in der Aula Löchterheide ein Festkonzert 
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mit den Solisten Jutta Sonnabend-Pohl (Violine), H.J. Möh­ 
ring und Ingo Gronefeld (Flöte), Jean Baptist Schlee (Oboe), 
Schachmann (Horn), Eberhard Buschmann (Fagott) und Hein­ 
rich Ehmann (Cembalo) und mit Werken von Bach, Haydn und 
einer Loeillet von Erich Herrmann. 

18. März 

Das Bistum Essen wird in drei Regionen geteilt zur Her­ 
stellung besserer Kontakte zu den Pfarrgemeinderäten. 
Die Region Ost, zu der Gelsenkirchen zählt, wird vom Geist­ 
lichen Rat Wolfgang Grosse betreut. 

Oas Münchner Nonett spielte beim tetzten städtischen 
Kammerkonzert dieser Saison Werke von Haydn, Mozart, Genz­ 
mer und Schubert. 

19. März 

Gottlieb Pillich, Kirchstraße 52, Gelsenkirchens ältester 
Bürger, vollendet das 101. Lebensjahr. 

Im Ruhrbergbau finden drei Tage lang Betriebsratswahlen 
statt. 

Shakespeares Lustspiel "Perikles, Fürst von Tyrus" wird 
in einer karnevalistisch gefärbten Inszenierung des Bo­ 
chumer Schauspielhauses erstmals im Großen Haus des Mu­ 
siktheaters aufgeführt. 

20. März 

"Viele lockt die Heimat nicht mehr" heißt eine Untersu­ 
chung der Buerschen Zeitung, die sich mit dem Auländer­ 
problem befaßt. In Gelsenkirchen leben immerhin 8 500 
Angehörige fremder Nationen. 
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Sechzig Jahre nach Gründung der Orthopädischen Klinik 
in der Hohenzollernstraße legt das von Stadtdirektor 8111 
geleitete Kuratorium Pläne für die Schaffung einer erwei­ 
terten Orthopädischen und Querschnittsgelähmten-Klinik 
mit angeschlossener Tagesstätte für körperbehinderte Kin­ 
der vor. 

22. März 

Die SPD-Ratsfraktion schlägt den derzeitigen Stadtkämmerer 
Dr. Hans Georg König (4?) zum neuen Chef der Stadtverwal­ 
tung (Oberstadtdirektor) vor. 

Der Heimatforscher und Ornithologe Rektor a.D. Clemens 
Sading (?0) wurde wegen seiner jahrzehntelangen Arbeit 
um die Erforschung der heimischen Vogel- und Tierwelt zum 
Ehrenmitglied des Vereins für Orts- und Heimatkunde, Buer, 
ernannt. 

Frau Dr. Margarethe Cordemann, bis zu ihrer Pensionie­ 
rung Leiterin der 1930 nach Gelsenkirchen verlegten So­ 
zialschule der Westfälischen Frauenhilfe, starb im Alter 
von ?9 Jahren. 

----~~---~- 
23. März 

Als Ersatz für das alte Hallenbad wird nach einem detail­ 
lierten Artikel der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung an 
der Kreuzung Overweg- und Florastraße ein Zentralbad errich­ 
tet. Das 1904 entstandene Hallenbad an der Husemannstraße 
steht den Neuordnungsplänen am Bahnhofsvorplatz im Wege. 

Am 9. Welttag der Invaliden veranstaltete der Landesver­ 
band Nordrhein-Westfalen des Reichsbundes eine Kundgebung 
im Hans-Sachs-Haus. Staatssekretär Hölscher, in Vertre­ 
tung des erkrankten NW-Ministerpräsidenten Heinz Kühn, 
forderte die Anpassung der Grundrente an die wirtschaft­ 
liche Entwicklung ab 1969. 
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Drei Berliner Lyriker, Peter Paul Zahl, F. C. Delius und 
Klaus Rarich,erlebten am 22. März bei einer Lesung im 
Tempel Buh-Rufe und Pfiffe. 

------------- 
Der Betriebsratsvorsitzende des Verbundbergwerks Bergmanns­ 
glück/Westerholt forderte einen Arbeitsdirektor für das 
Verbundbergwerk, um "ein Gegengewicht gegen die Hausmacht 
von drei Betriebsführern" zu setzen. 

Im Industrie-Club Grillo-Funke werden Keramikarbeiten des 
Gelaenkirchener Hobby-Künstlers Erwin H. Plewka gezeigt. 

24. März 

Händels "Messias" wurde vom städtischen Musikverein und 
dem städtischen Orchester unter der Gesamtleitung von Eu­ 
gen Klein aufgeführt. Mitwirkende Solisten waren der eng­ 
lische Tenor Robert Tear, der frühere langjährige Bassist 
der städtischen Bühnen Gelsenkirchens Ernst Wiemann, 
Marga Höffgen (Alt), F. Eiker (Sopran). 

--------------- 
In der Christus-König-Kirche Bergmannsglück wurde eine 
neue Orgel geweiht. 

------------ 
25. März 

Die Stadt-Sparkasse eröffnete in der Kassenhalle am Neu­ 
markt eine "FrQhlingsblumen-Schau". 

Nach einem Beschluß des Haupt- und Finanzausschusses soll 
die Zahlstelle Horst der Stadtkasse aufgel6st werden. 

Einzahlungen sind dann nur nach über die Geldinstitute 
abzuwickeln. 

26. März 

Um Anregungen für den Ausbau der Hochstraße in Buer zu 
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erhalten, besichtigte der Bauausschuß Basarstraßen in 

Essen und Bochum. 

In einer dreitägigen Klausur des Ruhrseminars wird zum 
Thema "Arbeitslehre in der Grundschule" Stellung bezogen. 
Vertreter pädagogischer Hochschulen und Lehrer erarbeiten 
Vorschläge für das 4. Grundschuljahr. Tagungsleiter, Prof. 
Dr. Karnick,will anstelle von Arbeitslehre "Arbeitskunde" 

an die Heimatkunde angliedern. 

Gärtnermeister Heinrich Berger erhält das Bundesverdienst­ 
kreuz, und Goldschmiedemeister Fritz Kuhne bekommt gleich 
zweimal den Benvenuto-Cellini-Preis für besondere künst­ 
lerische Leistungen im Goldschmiedehandwerk zugesprochen. 

27. März 

In einer Zeitfolge von jeweils 14 Tagen bringt die Buer­ 
sehe Zeitung die "Geschichte des Ruhrbergbaus". In der 
heutigen X. Folge geht es um die Entwicklung der Förder­ 

türme. 

Der langjährige SPD-Stadtverordnete Bruno Meyer, bislang 
auch Vorsitzender seines Ortsvereins Hüllen der SPD, wur­ 
de von dem Ortsverein zum Ehrenvorsitzenden gewählt. 

Oberstadtdirektor Hans Hülsmann wurde nach 18jähriger 
Tätigkeit als Chef der Stadtverwaltung in Gegenwart zahl­ 
reicher prominenter Gäste (an der Spitze Regierungsprä­ 
sident Schneeberger) im Schloß Berge offiziell aus dem 
Dienst verabschiedet. Hülsmann wechselt am 1. April zum 
Vorstand der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke. 

28. März 

Im ehemaligen Cafe Nase eröffnete auf der Bahnhofstraße 
die Parfümerie "Er und Sie" ihre Gelsenkirchener Filiale. 
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Gleichzeitig wurde im Bereich der Emscherstraße ein Zen­ 

trallager eröffnet. 

29. März 

Hermann Nass, Kapellmeister am Musiktheater, hat für den 

an die Essener Oper gewechselten ehemaligen Ballettmeister 

des Musiktheaters, Boris Pilato, die Musik zu einem Bal­ 

lett über die antike Sage von "Apoll und Daphne" kompo­ 

niert. Im Mai dieses Jahres wird die Musik bei der Esse­ 
ner Inszenierung des Balletts uraufgef!hrt. 

30. März 

Sechs Turniere veranstaltet die Versehrtensportgemeinschaft 
Gelsenkirchen aus Anlaß ihres 15jährigen Bestehens. 

Die WAZ bringt ein Interview mit dem von der SPD nominier­ 
ten Kandidaten für das Amt des Oberstadtdirektors, Käm­ 
merer Dr. Hans-Georg König. Darin wird auch die Schalke­ 
Affäre nicht ausgespart. 

Eine zum 60. Geburtstag von Karl Wessel veröffentlichte 
Lebensgeschichte des erfolgreichen Gelsenkirchener Ga­ 
stronomen in der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung hat 
stadtgeschichtliche Bedeutung. Titel: "Immer getrennt 
kassieren". 

31. März 

Die evangelische Martin-Luther-Kirche und das dazu-gehö­ 
rige Gemeindezentrum im Schaffrath wurden durch Superin­ 
tendent Kluge in einem Weiheakt ihrer Bestimmung über­ 
geben. 

Im Jahresprogramm der Casino-Konzerte spielte das "Sertum 
musicalum coloniensis" alte Musik auf alten Instrumenten. 
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Heinrich Confer, seit 1918 in Buer Syndicus mittelstän­ 
discher Organisationen, starb im Alter von 79 Jahren. 

------------ 
1. April 

Auf Einladung des früheren Direktors der Stadt-Sparkasse, 
Horst Herold, der inzwischen Bankdirektor in Bremen ist, 
fahren Rat und Sparkassenrat nach Bremerhaven, um an einer 
Gästefahrt auf der zur Moltzau-Line gehörenden "Gedser" 
teilzunehmen. 

Im achten städtischen Sinfoniekonzert, das unter Leitung 
von Richard Heime Werke von Beethoven, Mozart und Kurt 
Weill bot, spielte der Pianist Bruno Leonard Gelber 
Beethovens 2. Klavierkonzert. 

2. April 

Hugo Ernst Käufer, stellvertretender Direktor der Stadt­ 
bücherei, wurde in die Fachstelle "Schrifttum" des West­ 
fälischen Heimatbundes berufen. 

_________ .., __ 

3. April 

Nach Ortsbesichtigung des Geländes, auf dem Graf Wester­ 
holt seinen Ltlwenpark plant, stimmte die SPD-Fraktion 
mit Mehrheit dem Projekt zu. 

----------- 
Riebes VBW-ChHre und sein neu gegründetes Jugendorchester 
konzertierten gemeinsam in der Aula der Löchterheide. 

4. April 

Wie die WAZ meldete, übernimmt der aus Buer stammende 
Chemiker Armin Binger (30) im Auftrag der Klöckner-Hum­ 
boldt-Werke ein neu errichtetes Zementwerk in Saudi-Ara­ 
bien, das größte in Arabien. 

----------- 


